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(54) FLURFÖRDERZEUG MIT EINER STANDPLATTFORM

(57) Flurförderzeug (10) mit einem Antriebsteil (12),
das für eine Bedienperson (34) eine Standplattform (24)
aufweist, die auf einer Seite von einer Rückwand (26)
begrenzt ist,an der ein Rückenelement (28) vorgesehen
ist, das eine klappbare Sitzeinheit (32) aufweist, die in
ihrer hochgeklappten Position eine Rückenlehne in dem

Rückenelement (28) und in ihrer heruntergeklappten Po-
sition eine Sitzfläche (50) bildet, wobei die Sitzeinheit in
Form eines Sattels mit der Sitzfläche und einer vorste-
henden Sattelnase ausgebildet ist, wobei die Sitzfläche
zwei außenliegende Sitzabschnitte (40) aufweist, die ei-
ne konvexe Form besitzen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Flurförder-
zeug mit einem Antriebsteil, das für eine Bedienperson
eine Standplattform aufweist.
[0002] Aus DE 100 55 304 A1 ist ein Flurförderzeug
mit einer Bodenplattform und einem Fahrersitz bekannt
geworden. Zur Verbesserung der Ergonomie wird vor-
geschlagen, den Fahrersitz und die stufenlos in der Höhe
verstellbare Bodenplattform gefedert auszuführen, so
dass eine Bedienperson vor Stößen und Erschütterun-
gen durch die gefederte Lagerung der Bodenplattform
und des Fahrersitzes geschützt ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mög-
lichst platzsparend für eine auf der Standplattform ste-
hende Bedienperson eine Möglichkeit zur Entlastung der
Beine zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe bei einem
Flurförderzeug mit den Merkmalen aus Anspruch 1 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen bilden den Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0005] Das erfindungsgemäße Flurförderzeug besitzt
ein Antriebsteil. Das Antriebsteil weist für eine Bedien-
person eine Standplattform auf, die auf eine Seite, be-
zogen auf eine Längsrichtung des Fahrzeugs von einer
Rückwand begrenzt ist. Erfindungsgemäß ist an der
Rückwand ein Rückenelement vorgesehen, das eine
klappbare Sitzeinheit aufweist, die in ihrer hochgeklapp-
ten Position in dem Rückenelement eine Rückenlehne
und in ihrer heruntergeklappten Position eine Sitzfläche
bildet. Die erfindungsgemäß vorgesehene Rückwand mit
dem Rückenelement unterstützt somit den Fahrer durch
eine Rückenlehne, an die er sich mit dem Rücken oder
auch seitlich anlehnen kann. Zugleich schafft das Rü-
ckenelement durch Herunterklappen der Sitzeinheit eine
Sitzfläche, mit der die Bedienperson sich in einer zurück-
gelehnten Position entlasten kann. Durch die klappbare
Sitzeinheit besteht der Vorteil, dass der Platz auf der
Standplattform nicht unnötig eingeschränkt wird.
[0006] In einer bevorzugten Ausgestaltung besitzt die
Sitzeinheit eine Sattelform mit der Sitzfläche und einer
vorstehenden Sattelnase. Die Sitzeinheit in Form eines
Sattels unterstützt den halb stehenden und halb sitzend
zurückgelehnten Fahrer in seiner Position. Anders als
bei einer stuhlförmigen Sitzfläche benötigt die sattelför-
mig gebildete Sitzeinheit wenig Platz. Auch kann die sat-
telförmige Sitzeinheit ergonomisch günstiger als ein Sitz
verwendet werden, denn die Bedienperson muss die Bei-
ne nicht wie beim Sitzen auf dem Stuhl weit abknicken.
Dies verhindert auch, dass eine Bedienperson mit den
Knien an eine gegenüberliegende Begrenzungswand
der Standplattform stößt.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
Sitzfläche zwei außenliegende Sitzabschnitte auf, die ei-
ne konvexe Form besitzen. Zweckmäßigerweise ist die
konvexe Form tonnenförmig oder zylinderförmig ausge-
bildet, wobei diese quer zur Fahrzeuglängsrichtung an-
geordnet sind.

[0008] In einer bevorzugten Weiterbildung sind zwi-
schen den Sitzabschnitten eine Vertiefung und die vor-
stehende Sattelnase angeordnet. Ähnlich wie bei einem
Fahrradsattel kann die Sattelnase in Längsrichtung im
Bereich der Sitzabschnitte in eine Vertiefung übergehen.
Die seitlichen Sitzabschnitte sind, anders als bei einem
Fahrradsattel, deutlich breiter als die Sattelnase ausge-
bildet, so dass ein Benutzer auch in verschiedenen Po-
sitionen sich an der Sitzfläche abstützen kann. Auch
wenn die Sitzeinheit in Form eines Sattels ausgebildet
ist, sitzt die Bedienperson nicht in dem Sattel, sondern
lehnt sich an die Sitzabschnitte an und wird von der Sat-
telnase unterstützt.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist das Rü-
ckenelement an der Rückenwand höhenverstellbar, wo-
bei die Höhenverstellung stufenlos oder über eine Rast-
einrichtung in vorgegebenen Rastpositionen erfolgen
kann.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
ist in einem Bodenbereich der Standplattform ein erster
Totmannschalter und in der klappbaren Sitzeinheit ein
zweiter Totmannschalter vorgesehen, von denen immer
mindestens einer während der Fahrt betätigt ist. Der im
Bodenbereich der Standplattform vorgesehene Tot-
mannschalter zeigt an, dass sich eine Bedienperson in
der Standplattform befindet. Damit ist ein Fahren und
Arbeiten mit dem Flurförderzeug möglich. Wenn die Be-
dienperson sich durch Benutzung der Sitzeinheit zu stark
entlastet und möglicherweise die Füße zeitweise vom
Boden abhebt, kann die Situation auftreten, dass der ers-
te Totmannschalter anspricht und einen Weiterbetrieb
des Fahrzeugs sperrt. Um dies zu verhindern, ist in der
klappbaren Sitzeinheit ein zweiter Totmannschalter vor-
gesehen, der die Belastung der Sitzeinheit, insbesonde-
re bei vollständiger Entlastung der Füße detektiert und
so als zweiter Totmannschalter den Betrieb des Flurför-
derzeugs zulässt.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
zweite Totmannschalter in eine Lagerung der Sitzeinheit
integriert. In der Lagerung greifen die Gewichtskräfte an
und erlauben es so, einen einfachen zweiten Totmann-
schalter vorzusehen.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
besitzt die Sitzeinheit in ihrer heruntergeklappten
und/oder in ihrer hochgeklappten Position eine elastisch
nachgebende Oberfläche. Diese Oberfläche kann eine
Polsterung aufweisen oder auch in einer entsprechen-
den Ausgestaltung der Sitzeinheit, beispielsweise mit ge-
schäumtem Kunststoffmaterial, bestehen.
[0013] Eine bevorzugte Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Flurförderzeugs wird nachfolgend an-
hand eines Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Flurförderzeug
mit abgesenktem Rückenelement in einer
perspektivischen Ansicht von der Seite,

Fig. 2 das Flurförderzeug aus Fig. 1 in einer An-
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sicht von der Seite,
Fig. 3 das Flurförderzeug aus Fig. 1 mit angeho-

benem Rückenelement,
Fig. 4 das Flurförderzeug aus Fig. 3 in einer An-

sicht von der Seite,
Fig. 5 das Flurförderzeug aus Fig. 4 mit einer Be-

dienperson,
Fig. 6 eine Detailansicht zu dem Rückenelement

in einer perspektivischen Ansicht,
Fign. 7 - 9 das Rückenelement aus Fig. 6 in unter-

schiedlichen Schnittansichten.

[0014] Fig. 1 zeigt einen Kommissionierer 10 als ein
Ausführungsbeispiel für ein erfindungsgemäßes Flurför-
derzeug. Der dargestellte Kommissionierer besitzt ein
Antriebsteil 12 und ein Lastteil 14, das ein Paar von Last-
gabeln 16 besitzt. Die Lastgabeln 16 besitzen endseitig
Lastrollen 18. Über eine nicht weiter dargestellte Hub-
einrichtung können die Lastgabeln 16 angehoben wer-
den.
[0015] Das Antriebsteil 12 besitzt einen vorderen Ab-
schnitt 20 und einen hinteren Abschnitt 22. Zwischen vor-
derem und hinterem Abschnitt 20, 22 ist eine Standplatt-
form 24 vorgesehen.
[0016] Der vordere Abschnitt 20 des Antriebsteil 12 be-
sitzt eine Kurzdeichsel 27, an deren Ende ein Steuere-
lement 29 angeordnet ist. Unterhalb der Kurzdeichsel 27
befindet sich ein Batteriefach 31.
[0017] Der hintere Abschnitt des Antriebsteils 12 be-
sitzt eine Rückwand 26, an der ein höhenverstellbares
Rückenelement 28 angeordnet ist. Das Rückenelement
28 besitzt eine Aussparung 30, aus der heraus eine Sit-
zeinheit 32 geklappt ist. Wie in Fig. 2 zu erkennen, steht
die klappbare Sitzeinheit 32 in dem Raum zwischen vor-
deren Abschnitt 20 des Antriebsteils 12 und hinterem Ab-
schnitt 22 des Antriebsteil 12 vor.
[0018] Fig. 3 zeigt das Rückenelement 28 in seiner
nach oben geschobenen Position, in der das Rückene-
lement 28 auch eine obere Kante der Rückwand 26 ver-
deckt. Die ausgeklappte Sitzeinheit 32 ist dabei ebenfalls
mit angehoben.
[0019] In der angehobenen Position aus Fig. 4 befindet
sich die Sitzeinheit 32 ungefähr auf der Höhe der Ober-
seite des vorderen Abschnitts 20 des Antriebsteils.
[0020] Fig. 5 zeigt eine Bedienperson 34, die auf der
Standplattform 24 steht und sich im Bereich des Gesä-
ßes auf der Sitzeinheit 32 abstützt. Die Bedienperson 34
ist in Fig. 5 mit ihren Fußspitzen 36 nahe an dem vorderen
Abschnitt 20 des Antriebsteils 12 stehend dargestellt. In
dieser Stellung sind die Beine 38 zu dem hinteren Ab-
schnitt 22 des Antriebsteils geneigt. Die Bedienperson
sitzt auf diese Weise nicht auf der Sitzeinheit 32, sondern
stützt sich auf der Sitzeinheit 32 ab, wobei ein Teil der
Gewichtskraft durch die Sitzeinheit 32 aufgenommen
wird. Hierdurch wird die Beinmuskulatur der Bedienper-
son 34, insbesondere bei längeren Fahrten, deutlich ent-
lastet.
[0021] Fig. 6 zeigt eine Detailansicht des Rückenele-

ments 28 bei herausgeklappter Sitzeinheit 32. Die Sit-
zeinheit 32 besitzt zwei seitliche Sitzabschnitte 40 sowie
eine vorstehende Sattelnase 42. Die Sattelnase 42 ist
mittig zwischen den beiden außenliegenden Sitzab-
schnitten 40 angeordnet. Jeder der Sitzabschnitte 40 be-
sitzt eine konvexe Form, die zum Rand hin einen abge-
rundeten Abschnitt 44 besitzt. Die Sattelnase 42 steht
zentral in einer von dem Rückenelement 28 fortweisen-
den Richtung aus den seitlichen Sitzabschnitten 40 vor.
Zwischen den Sitzabschnitten 40 und der Sattelnase 42
ist ein abgerundeter Übergangsbereich 46 vorgesehen.
In dem hinteren Bereich der Sattelnase 42, also dem zum
Rückenelement 28 weisenden Bereich, ist eine Vertie-
fung 48 vorgesehen, so dass die seitlichen Sitzabschnitte
40 vorstehen. Die Sitzabschnitte 40 bilden gemeinsam
mit der Sattelnase 42 im Bereich ihrer Vertiefung 48 eine
Sitzfläche 50 des Sitzelements 32. Die Sattelnase 42 un-
terstützt zusätzlich die stützende Funktion der Sitzfläche
50.
[0022] Die Sitzeinheit 32 ist an dem Rückenelement
28 über einen verschwenkbaren Schwenkarm 52
schwenkbar gelagert. Über eine Feder (nicht dargestellt)
ist die Sitzeinheit in eine hochgeklappte Position vorge-
spannt, in der sie bündig in dem Rückenelement 28 ein-
taucht. Das Rückenelement 28 besitzt einen Seitenwulst
21 der als seitlicher Halt dient. Ferner ist seitlich der Aus-
sparung 30 jeweils ein Gesäß-Polster 23 vorgesehen
und oberhalb der Aussparung 30 ein als Lendenstütze
33 ausgebildeter Bereich.
[0023] Die Fign. 7 bis 9 zeigen eine Schnittansicht des
Rückenelements. In der in Fig. 7 dargestellten Ansicht
ist eine an der Rückwand 26 zu montierende Trägerplatte
54 zu erkennen, gegenüber der ein Trägerschlitten 58
verfahrbar ist. Die Bewegung des Trägerschlittens 58 ge-
genüber der Trägerplatte 54 wird durch eine Gasdruck-
feder 56 verstellt. Über eine Lochrastung 60 ist der Trä-
gerschlitten 58 in der Höhe einstellbar. Der Trägerschlit-
ten 58 trägt ein Rückenteil 62. Der Trägerschlitten 58
besitzt ferner einen Lagerarm 64, an dem das Sitzteil 62
schwenkbar gelagert ist.
[0024] Wie in Fig. 8 zu erkennen, besitzt die Sitzeinheit
32 bei einem zentral mittig, durch die Sattelnase 42 ver-
laufenden Schnitt eine Vertiefung 48 zwischen den Sitz-
abschnitten 40. Weiter geht die Sitzeinheit 42 in den
Schwenkarm 52 über, der an dem Lagerarm 64 (nicht
dargestellt in Fig. 8) um eine Schwenkachse 66 schwenk-
bar gelagert ist. Deutlich zu erkennen in Fig. 8 ist auch,
dass eine Metalleinlage 68 im Inneren der Sitzeinheit 32
vorgesehen ist, die in den Schwenkarm übergeht.
[0025] In Fig. 8 ebenfalls zu erkennen ist die Höhen-
verstellung des Rückenelements 28. Hierzu ist ein Betä-
tigungselement 70 vorgesehen, das eine Bedienperson
von unten ergreifen kann. Das Bedienelement 70 wird
zum Lösen der Verrastung nach vorne, von dem Rücken-
element 28 fortgezogen. Hierdurch wird ein Rastelement
72, das in der Schwenkachse 73 schwenkbar gelagert
ist, ebenfalls nach vorne, hin zu der Sitzeinheit 32 gezo-
gen. Eine endseitig an dem Rasthebel 72 angeordnete
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Rastnase 74 steht in die Rastung 60 vor. Über ein Fe-
derelement 76 ist der Rasthebel in die Rastung 60 vor-
gespannt. Ebenfalls zu erkennen ist der Totmann-Schal-
ter 61, der durch die Sitzeinheit 32 betätigt wird, indem
das freie Ende der Sitzeinheit über die Schwenkachse
66 umgelenkt gegen den Totmann-Schalter 61 drückt.
[0026] Fig. 9 zeigt einen Schnitt durch das Rückenteil
38. Deutlich zu erkennen ist hier, dass der Schwenkarm
52 sich nicht in die äußeren Bereiche der Sitzabschnitte
40 erstreckt. Zugleich ist zu erkennen, dass der Träger-
schlitten 58 über zwei Gleitelemente 78 in einem Schlitz
80 geführt ist.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Kommissionierer
12 Antrieb steil
14 Lastteil
16 Lastgabeln
18 Lastrollen
20 vorderer Abschnitt
21 Seitenwulst
22 hinterer Abschnitt
23 Gesäß-Polster
24 Standplattform
25 Lendenstütze
26 Rückwand
27 Kurzdeichsel
28 Rückenelement
29 Steuerelement
30 Aussparung
31 Batteriefach
32 Sitzeinheit
34 Bedienperson
36 Fußspitze
38 Bein
40 Sitzabschnitt
42 Sattelnase
44 Rundabschnitt
46 Übergangsbereich
48 Vertiefung
50 Sitzfläche
52 Schwenkarm
54 Trägerplatte
56 Gasfeder
58 Trägerschlitten
60 Rastung
61 Totmann-Schalter
62 Rückenteil
64 Lagerarm
66 Schwenkachse
68 Metalleinlage
70 Betätigungselement
72 Rasthebel
73 Schwenkachse
74 Rastnase

76 Federelement
78 Gleitelement
80 Schlitz

Patentansprüche

1. Flurförderzeug (10) mit einem Antriebsteil (12), das
für eine Bedienperson (34) eine Standplattform (24)
aufweist, die auf einer Seite von einer Rückwand
(26) begrenzt ist,
an der ein Rückenelement (28) vorgesehen ist, das
eine klappbare Sitzeinheit (32) aufweist, die in ihrer
hochgeklappten Position eine Rückenlehne in dem
Rückenelement (28) und in ihrer heruntergeklappten
Position eine Sitzfläche (50) bildet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sitzeinheit in Form eines
Sattels mit der Sitzfläche und einer vorstehenden
Sattelnase ausgebildet ist, wobei die Sitzfläche zwei
außenliegende Sitzabschnitte (40) aufweist, die eine
konvexe Form besitzen.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Sitzabschnitten eine
in Umfangsrichtung verlaufende Vertiefung und die
vorstehende Sattelnase angeordnet sind.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rückenelement an der
Rückwand höhenverstellbar ist.

4. Flurförderzeug nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Höhenverstellung stufenlos er-
folgt.

5. Flurförderzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rückenelement eine Rastein-
richtung aufweist, die eine gerastete Höhenverstel-
lung erlaubt.

6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem Boden-
bereich der Standplattform ein erster Totmannschal-
ter und in der klappbaren Sitzeinheit ein zweiter Tot-
mannschalter vorgesehen sind, von denen mindes-
tens einer während der Fahrt betätigt ist.

7. Flurförderzeug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Totmannschalter in eine
Lagerung der Sitzeinheit integriert ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sitzeinheit in
ihrer heruntergeklappten Position eine elastisch
nachgebende Oberfläche besitzt.

9. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sitzeinheit in
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ihrer hochgeklappten Position eine elastisch nach-
gebende Oberfläche besitzt.
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